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Bericht der Hydrologischen Kommission

für das Jahr 1913/14

In einer Sitzung in Ölten besprach die hydrologische
Kommission, im Herbst 1913, die Organisation der von ihr zum
Teil schon begonnenen, zum Teil in Aussicht genommenen
Arbeiten. Sie beschloss die von den Herren Wesenberg-Lund

(Hilleröd) und Woltereck (Leipzig) ausgeführten vergleichenden

Planktonstudien durch Errichtung eines Versuchsteichs
im schweizerischen Hochgebirge zu unterstützen und wandte
sich an die Bauleitung der Furkabahn mit der Bitte, die

geplante Teichanlage ausführen und der Kommission zur Verfügung

stellen zu wollen. Nach neuesten Berichten sind die
leitenden Organe der genannten Bahnunternehmung der Anregung
günstig gestimmt. Der Teich soll voraussichtlich auf der Oberalp

angelegt werden; durch seine Herstellung wird sich die
Furkabahn um die Wissenschaft ein grosses Verdienst erwerben.

Die von der Kommission unterstützte biologische Untersuchung

des St. Moritzersees macht recht befriedigende
Fortschritte. Ueber den zoologischen Teil des Unternehmens
berichtet Herr cand. phil. L. Borner. Er sammelte nach
verschiedenen Methoden die Uferfauna des Sees in drei Perioden :

kurz vor dem Einfrieren im November, nach dem Eisbruch im
Mai und im Hochsommer (August). Die Fäuge sind zum guten
Teil sortiert ; die Bestimmung der gesammelten Organismen
ist in Angriff genommen worden.

Parallel mit dem Sammeln der Litoralfauna gingen zu Tag-
und Nachtzeit ausgefûhrté Planktonstufenfänge, Bestimmungen
der Transparenz des Seewassers und seiner Flächen- und
Tiefentemperaturen, sowie meteorologische Beobachtungen. Im
Campfer- und Statzersee wurden Kontrollfänge vorgenommen.
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Der Kurverein St. Moritz stellte der Untersuchung in
verdankenswerter Weise ein Bot zur Verfügung.

Auch die von Herrn Dr. 0. Guyer in Zuoz ausgeführte
botanische Bearbeitung des St. Moritzersees wurde mit gutem
Erfolg weiter fortgesetzt.

Die weitausgreifenden Arbeiten Herrn Dr. 6r. Burkhards
über das hochalpine Zooplankton stehen unmittelbar vor dem
Abschluss.

Am Zürichsee beschäftigt sich Herr Apotheker Nipkow, ein

ehemaliger Schüler Herrn Prof. C. Schröters, eifrig mit dem
Studium der litoralen Algenflora, während in der Basler
Zoologischen Anstalt eine umfangreiche Studie über die Tiefenfauna
hochgelegener Alpenseen nahezu vollendet ist. Weitere hydro-
biologische Arbeiten sind in demselben Institut im Entstehen
begriffen.

Zu besonderem Dank verpflichtet sind wir Herrn Prof.
Bachmann, der keine Mühe scheute, um an der Berner Ausstellung
im Auftrag der Kommission ein übersichtliches und anziehendes

Bild über Methoden, Ziele und Resultate der hydrologischen

Forschung in der Schweiz zustande zu bringen.
Die Rechnung der Kommission schliesst bei Fr. 303.84

Einnahmen und Fr. 168.49 Ausgaben mit einem Aktivsaldo von
Fr. 135.35 ab.

Angesichts der zahlreichen und wichtigen Aufgaben, die sich
die Kommission gestellt hat, erlauben wir uns ergebenst den

Antrag zu stellen :

Es sei der hydrologischen Kommission pro 1914/15 von der
Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft ein Kredit von
Fr. 100 auszusetzen.

Basel, 20. Juni 1914.

Präsident der hydrologischen Kommission,
Prof. F. Zschokke.
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